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Corless, oger Knitter, aul (Ed.) Buddhuıst Emptiness and Christian ını ESSAyS and
Explorations, Paulıst Press New ork- Mahwah 1990; 109

Der Buchtıitel bringt WEe1I In unterschiedlichem Zusammenhang diskutierte zentrale Ihemen des
buddchiıstisch-christliıchen Dıalogs, WI1e VOTL em in den USA geführt wiırd, ZUTI Sprache. In dre1
ESSaySs, dıe auf einer Konferenz Hawaıml Loa College 1m Januar 1984 V  n wurden, geht

a) das Verhältnis VO:  —; Kenose und Leere (M. ABE), Leere und Irınıtät VON
BRUCK), dıe Frage, ob Hınsıchtlich der Leere VOoN Wıllen gesprochen werden kann OR:
LESS), ıne Frage, dıe M. ABE selinerse1its bereıts anspricht. /7u en TEe1N Essays g1bt Je einen Ant-
wortversuch: VON KUN'! (allerdings dus anderen Veröffentlıchungen für diese präparılert),

VON NGRAM, VON D. FOSTER. P. KNITTERS ırekter Beıtrag ZUT Edıtion geht OIfen-
sıchtlich über die Verwendung se1nNes Namens 1mM 1te. N1ıC hınaus. Das uch ist eın Versuch, der
als olcher deshalb 1er genannt werden verdient, weiıl das ema Leere In Buddhiısmus und
Chrıstentum, 1m christlıchen (Gjottes- und 1mM buddhiıstischen Buddha-Verständnıiıs einem zentra-
len ema werden beginnt. Zwel exte sınd VON besonderer Bedeutung: ABE trägt seine The-
SCMH ZUT aC| inzwıschen seı1ıt 1984 immer wıieder VOT In der Hoffnung, daß Gesprächspartner auf
iıhn eingehen. Das ware ihm wünschen. 1er findet einen olchen 11UT bedingt. Der zweiıte
Jext, den ich meıne, ist NGRAMS Antwort auf M.VON BRÜCKS Versuch, seine Sıcht der Irınitäts-
lehre in den buddchıistisch-christlichen Dıalog einzubringen, den Ingram AQus lınguistischer und h1-
storıscher Sıicht anfragt. Tatsächlıc lıegen die grundlegenden Probleme des kulturübergreifenden
Gesprächs offensichtlich 1m Bereich der Hermeneutik, hne daß SIE wirklıch ZU1 Sprache kommen.
Der schliıchte erwels auf Ih. Kuhns Paradıgmenwechsel eıistet 1er wen1g. uch WEeNnNn das
uch über ıne Problemansage kaum hinauskommt, bleibt doch dort anregend, Probleme
dieser noch N1IC| gesehen werden.

onn Hans Waldenfels

George, Tancıls Inculturation and Eeclesial Communion. Culture and Church In the Ieaching
of Pope John aul TE Urbanıana Universıity Press Rome 1990; 380

Der utor jahrzehntelang iın der Administration se1nes Ordens tätıg, zunächst in den
Vereinigten Staaten, ann In Rom DIie Dıiıskussion Kırche und Kultur, nıcht zuletzt in der eıt
des Pontifikats des jetzıgen Papstes, aber dann auch die E  rungen se1nes eigenen es WAaTirenNn
für ihn nla| dem gewählten ema iın einer Monographie nachzugehen. In wWwel großen Teılen und

Kapıteln behandelt der Vf. ZunaCcCNAs:! das Verhältnis Von Glaube und Kultur, sodann dıe rchlı-
che OMMUNI1O als Kontext der Inkulturation Kap erlaute! den päpstliıchen Standpunkt anı
der einschlägigen Verlautbarungen. Die Unterschiede zwıschen den verschıiedenen Pontifikaten
kommen m. E nıcht sehr deutlich ZU Vorschein. Kap. 2 untersucht exemplarısc: päpstlıche Re1-
sSCH] historisch katholischen Völkern W1e den olen, Iren, Brasılıanern und Portugliesen, »stark
protestantisch beeinflußten« Kulturen WwWIe Deutschland und Großbritannien und fremdrel121ös be-
einflußten ulturen Wwıe Korea, Thaıland, ann rıka, schlıeßlıch säkularısıerten, aber kulturell
offenen Gesellschaften WIe der kanadıschen, der schweıizerischen, Zuteilungen, die interessant,
aber teilweise nıcht unproblematısch sind Kap. 5 ist . der Reflexion auf das Verständniıs VON
»Kultur« gew1dmet; ırd dann mıt dem päpstlıchen verglichen. Kap.4 verfolgt dıie rage der
Weıtergabe des Glaubens 1Im kulturellen Kontext, das Problem der Inkulturation, konkretisiert
den E  rungen se1ıner amerıkanıschen Heımat und seines Ordens Kap bietet Rıchtlinien für den
Inkulturationsprozeß. Der kürzere zweıte e1l geht dann auf dıe Lokalkırche unter Berücksichti-
Sung ihres Kulturbezugs e1n, Kap eher prinzıpiell, Kap dann 1m 1C auftf dıe Außerungen des
Papstes ZUT fı e1 ze1igt sıch, dıe römische 1C) der Communio-Ekklesiologie den viel-
fach diskutierten Unterschied ZUT pyramıdalen Hierarchie-Ekklesiologie kaum ZUT Sprache bringt
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und dıe in den etzten Jahren belastenden pannungen folglich auch ausgeblendet bleiben Kap.
ist In seiner Zusammenstellung VON einschlägıgen römıschen Verlautbarungen seIit Vatıcanum 11
her eın Stück Fleißarbeıit, be1 dem der konkrete Weltbezug ausfällt. Das gılt auch für Kap 9 das
VO kırchlichen Selbstbewußtsein in der aC handelt Als Zielvorstellung trıtt In Kap ıne
Gemeinschaft VO  —; Kırchen in den Blıck, die sıch durch inkulturierten Glauben unterscheıden. Pro-
blembewußtseıin ist eın VOI innerkiıirchliıchen Entwıcklungen und außerkirchlichen Momenten
geprägtes Bewußtseın. WOo das Problembewußtsein halbıert 1Sst, können leider er
Sorgsamkeıt ın der behandelten Hälfte dıe gemachten Einsıchten kaum greifen.
Bonn Hans Waldenfels

Gort, Jerald Vroom, Hendrik Fernhout, eın Wessels, ntfon (Ed.) Dialogue and
S5yncretism. An Interdisciplinary Approach, ıllıam FEerdmans Publ Comp. Tanı Rapıds,
Mich.: Rodop1 Amsterdam 1990; 7 3)

Miıt diıesem and eröffnet die Theologische Fakultät der Freıen Universıität Amsterdam ıne CUu«c

Reihe ZU ema Currents of Encounter: Studies the Contact hetween Christianity and Other
Religions, Beliefs, and Cultures. Bd. 1 faßt dıe Vorträge eines Symposiums ZU ema dQus dem
Jahre 198% DIie Beıiträge sınd unter We1 Rücksichten zusammengefaßt: e1l Annähe-
b die Phänomene des Synkretismus, eıl I1 Fallbeispiele interrel1ıg1öser Begegnung und
des Synkretismus. Das Schwergewicht 1eg! auf dem eıl e In dem zunächst die Frage der Defini1-
t1o0n VON Synkretismus DROOGERS) behandelt wird, ann In der Abfolge der Beıträge das Ver-
hältnıs VON Synkretismus und Dıalog phılosophisch H.M. VROOM) und christlich-ökumenisch
R'  9 das Pro und (0) 81 In den bıblıschen Voraussetzungen (A. WESSELS), die interrel1g1Öö-

Normativıtät, erläutert Phänomen der eılıgen CNrıtften (R. FERNHOUT), der Dıalog der Be-
rührungspunkte als nnäherung den interrelıg1ösen Dıalog IJEDMAN). Für ef1-
nıtıonsversuch ist das FElement der Ontestation bedeutsam ach ıhm reicht weder dıe subjektive
Feststellung einer ıllegıtımen Vermischung och dıie objektive Beobachtung der Koexistenz einan-
der rTemder emente aus Ihm geht be1 der Forschung dıe Frage, ın welchem Maße dıe 1InN-
terrelıg1öse Interpenetration, die in einem Studium geht, bezeugt ist und VO:  — WC Auf diese
Weıise gewınnt einen breıiteren Spielraum der Erkenntnis, aber auch der Beurteijlung. Um dıie Br-
öffnung eines Spielraumes geht dann 1m Anschluß den einführenden Aufsatz uch den
nachfolgenden, :elatıv kurzen Ausführungen. Dıie Teıilstudien des e1ls I1 sınd 1er N1IC. AauS-
führliıcher referleren. Ihre /usammenstellung erg1ıbt sıch mehr oder minder zufällig dQus den 111
teressensgebileten der Teiılnehmer des 5ymposiums. Kın Beıtrag stammt aus dem islamıschen Be-
reich, wel weıtere aus dem afrıkanıschen Raum. 1. VPETTER prüft B.Cobbs Einstellung ZUT Be-
SCRHNUNS mıt dem Buddhismus, H. KAMSTRA das anomen der japanıschen Religiosıität. lle
übrıgen Beıträge dieses e1ls die Häilfte der zehn sınd dem Hınduismus gew1ıdmet. Im kur-
zen abschliıeßenden eıl 111 rekapıtuliert ULDER das Ergebnis, das letztliıch weniger In der
Lösung als ın der Beschreibung eines TODIeEmMS besteht. Dazu gehö die Beobachtung, daß die
christlıche Theologıe In iıhrer Systematık immer wen1ger der Begegnung mıt anderen Relıgionen
ausweıchen kann und daß dıe Trage nach der Heılserlangung sıch NEU stellt. In den Religionen stellt
sıch die rage ach eıl und Unheil Relıgionen siınd aufgrund dieser rage ihrerseits ZU nla|
VON Dısharmonie und Leiden In der Welt geworden. eıl und ahrheı sınd nıcht einfach den-
tisch. Von Beobachtungen dieser AQus ist weıterzudenken.

Bonn Hans Waldenfels


